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I 0025/2022 (BJD) 
Interpellation Marie-Theres Widmer (Die Mitte, Steinhof): Sinnvolle Planung der 

Standorte von Logistikzentren (26.01.2022)  

 
Während der Gemeindepräsidentenkonferenz Wasseramt (im September 2021) stellte Sacha 
Peter (Chef Amt für Raumplanung) den Bolacker bei der Autobahnausfahrt Kriegstetten als 
künftigen Standort für ein Logistikzentrum zur Diskussion. In der Bevölkerung gab diese 
Überlegung im Herbst einiges zu reden – insbesondere, da sich der Bolacker in der Grundwas-
serschutzzone befindet und als Fruchtfolgefläche genutzt wird. Zudem ist die Realisierung 
solcher Projekte auf der grünen Wiese schwer verständlich, wenn in der gleichen Region ers-
tens Industriebrachen zur Verfügung stehen und zweitens schon schlechte Erfahrungen mit 
erbauten Logistikzentren gemacht wurden. 
 
1. Nach welchen Grundsätzen werden die Standorte von Logistikzentren geplant? 
2. Welchen Stellenwert haben dabei die Grundwasserschutzzonen und die Fruchtfolgeflä-

chen? 
3. Welchen Nutzen verspricht sich die Regierung von der Ansiedlung eines Logistikzentrums?  
4. Wo liegen die Nachteile bei der Ansiedelung eines Logistikzentrums? 
5. 2014 war die Überbauung Weissensteinfeld, 8 ha beste Fruchtfolgeflächen, ein grosses 

Thema. Es wurde von 220 neuen Arbeitsplätzen gesprochen. Wie viele neue Arbeitsplätze 
sind entstanden, wie viele gibt es immer noch? Wie viele Lehrstellen? Aus welcher Gegend 
kommen die Arbeitnehmenden? In welchem Lohnsegment befinden sich ihre Arbeitsplätze 
und wo versteuern die Arbeitnehmenden ihren Lohn? 

6. Für den Bau des Logistikzentrums musste auch die Infrastruktur angepasst werden. Wer 
hat diese Kosten übernommen? Gab es zusätzliche Unterstützungen durch den Kanton? 
Wie haben sich die bereitgestellten Unterstützungen des Kantons konkret ausbezahlt? 

7. Das Weissensteinfeld hat unterdessen schon den Besitzer gewechselt. War es in den ver-
gangenen Jahren je entsprechend den Erwartungen ausgelastet? Wurden die Vorleistun-
gen des Kantons zurückbezahlt? Wie fliessen die Erfahrungen aus der Überbauung Weis-
sensteinfeld in die heutigen Überlegungen ein? 

8. Der Regierungsrat findet unterdessen sicher auch, dass wertvolle Fruchtfolgeflächen nicht 
mit Bauten überbaut werden sollten, bei welchen ein grosses Risiko besteht, dass sie selbst 
zu Industriebrachen werden. Welche Lehren zieht der Regierungsrat aus den gemachten 
Erfahrungen im Weissensteinfeld. Was unternimmt der Regierungsrat, um Industriebra-
chen prioritär zu überbauen? 

9. Gibt es auf kantonaler und kommunaler Ebene Vorgaben in Bezug auf eine minimale Ar-
beitsplatzdichte bei Bauten in der Industrie- und Gewerbezone – insbesondere, wenn rares 
Kulturland überbaut wird? Wurden im kantonalen Richtplan entsprechende Vorgaben 
aufgenommen und werden diese entsprechend umgesetzt?   

 
Begründung 26.01.2022: Im Vorstosstext enthalten. 
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